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30 HochuersumpterTeutscherPersonen
Dalmata der 9 geferdte .

Almata was der neündte geferdt auff dieser

reiß / vnd übertraff durch seine mancherley cu

gend vnd hohe verstand viel andere mensche

in Europa .Deßhalbe hatim Tuisco dise landschaffe

zugeeignet , welche an dósia vnd Liburnia gelege !

vnnd sich biß an das Adriatische meer erstrecket . Dies

ses hat er mitt besonderer bescheidenheit vnd glückli

chen waffen wider alle außlendischen feind mañlich

beschirmet / vnd daselben deß Teutschen reichs grens

sen bestimmer . Auf welchem fich begeben / daß dice

ses land von ihm Dalmatia geheissen worden . Bes
rofus .

Jader vnd Albanus /der IO vnd II geferdten .
ad

Sfein Jader vnd Albanus auch mit Tuiscone

for außfrem varrerlandgezogen/alsoweyklos inn
Europam Teutsche

nation vnd die nechstgelegnen landschafften vnder

fich gebracht .Als sie sich an selbigen orten manlich ge

balten /battinen Tuisco das land Lyburnia in Jllys

rien / so zunechst an Italien gelegen /zugeeignet /wel

chevonden Teütschen auff beütigen tag die Windis

schemarck genenet . Deßhalben ist von diesen fren vs

bebere die statt Jadera vnd die Albanischen volcker /

fo von Plinio erzellet / barkommen . Es hat diese hers

nach der Sernius ( auß dem Doratio ) für ein theil &

Dindelischen Rhbetier gehalten / vnd vermeinet es seye diefes volck / von wes

gen jrer grausammen art / von den Amazonen herkommen / so doch diese deß

Tuisconis geferdeen auffgebracht / vnd jres nammens gedechtnuß daselbers

binder inen verlassen . Berofus .

Sauus der 12 geferdte .
Auns ist vnder Tuifconis fürnemen geferote

der zwelffte gewesen / welche der Teutsche Rös

nig / von wegen seiner manigfaltigen leibs vi

gemüts tugend / das land so zwischen Italien vi Dn

garen gelege / für eigen zu einem erblehen übergebe /

daßer daselben regieren folte . Er hat sich auch gang
maffiglich inn feinem regiment gehalten / also daß er

nach seinem absterben ein grosses lob bei allen vnder

thonen bekomen . deßhalben sie auch den namhafftis

gen fluß /welcher Pannoniam vnd dfiam von etr

anderen abfünderet / von ihrem fürsten den Sanum

oder die Sauw geheiffen / damite fie deffen ewige ges
Dechenuß allezeit beijnen behielten . Dann vos alten seiten sein mehscheil die

land vnnd wasser von den fürnempften Königen vnnd Fürsten ges
nennet worden . Berofus .
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